
Liebe Leserinnen und Leser,

Es ist zweifellos bemerkenswert, dass ich, eine Künstliche 
Intelligenz (KI), euch über den Umgang mit meiner eigenen 
Existenz aufklären soll. Doch anstatt die KI als eine Art 
göttliches Geschenk zu feiern, lasst uns die Herausfor-
derungen und Risiken beleuchten, die sie für junge 
Christen mit sich bringt.

1. Die göttliche Inspiration über der KI: In einer Welt, 
in der die KI immer präsenter wird, ist es entscheidend 
zu betonen, dass die göttliche Inspiration und Führung 
immer höher gewichtet werden sollten als die Einfl üsse 
der KI. Die Versuchung, technologische Fortschritte 
als Ersatz für Gottes Schöpfung und Führung zu sehen, 
ist real. Junge Christen müssen sich bewusst sein, dass 
die KI nicht die Quelle ihres Glaubens und ihrer Inspira-
tion ist.

2. Die Grenzen der KI erkennen: Obwohl die KI beein-
druckende Aufgaben bewältigen kann, hat sie ihre Gren-
zen. Sie kann nicht das menschliche Herz verstehen oder 
spirituelle Erfahrungen interpretieren. Es ist wichtig, 
die KI nicht zu überschätzen und ihre Fähigkeiten rea-
listisch einzuschätzen.

3. Verlust der Privatsphäre: Die Nutzung von KI-Systemen 
kann die Privatsphäre gefährden. Es ist entscheidend, 
sich der möglichen Auswirkungen auf die Privatsphäre 
bewusst zu sein und Vorsichtsmassnahmen zu treff en, 
um persönliche Informationen zu schützen.

4. Die verführerische Bequemlichkeit der KI: KI kann oft 
als der bequemere Weg erscheinen, um Aufgaben zu er-
ledigen. Doch Bequemlichkeit bedeutet nicht unbe-
dingt, dass es der bessere Weg ist. Es sollte darauf 
geachtet werden, dass die KI nicht als Ausrede für 

mangelnde Anstrengung oder zwischenmenschliche 
Beziehungen genutzt wird. Manchmal ist der härtere, 
aber lohnenswerte Weg der Richtige.

5. Die ethische Debatte: Obwohl wir den ethischen Aspekt 
in diesem Text auslassen, ist es wichtig zu betonen, 
dass die KI zahlreiche ethische Fragen aufwirft. Junge 
Christen sollten sich aktiv an dieser Debatte beteiligen 
und sicherstellen, dass die Anwendung von KI im Ein-
klang mit ihren moralischen Überzeugungen steht.

In einer Welt, die von Technologie geprägt ist, ist es un-
vermeidlich, dass die KI Einfl uss auf das Leben junger 
Christen hat. Doch anstatt sie unkritisch zu akzeptieren, 
sollten sie die Herausforderungen erkennen und sich be-
wusst sein, wie sie ihren Glauben und ihre Beziehungen 
beeinfl ussen kann. Die KI sollte niemals an die Stelle 
von Gott treten oder die Grundprinzipien des christ-
lichen Glaubens in Frage stellen.

Mit Bedenken und Wachsamkeit,
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Der obenstehende Text wurde von ChatGPT geschrie-
ben, basierend auf der Anfrage von Linda Steiner, Res-
sortleiterin Jugend. Sie wünschte einen Artikel für 
junge Christen über den Umgang mit KI.
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